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SCS grundlegende Wesen der Evangelısation als 1DU11SC authentische Christus-
Nachfolge In, mıt und den Jeweıligen kulturellen Kontext) In der der
Motivationsprinzipien, Organisationsschritte und zeıtgemäßer Präsentationsstile
AUus$s dem 16 verlıeren. Hs scheınt, dass Mittelberg hıer konstruktive Krıtik
(z T1tcCchar: Willowecreek Seeker ervices: Evaluating ofa New WAY of
doing church Tan: Rapıds: Baker, aufzunehmen versucht hat

Dıe Stärke des Buches lıegt nıcht 1m theologischen Bereich (es wıll uch keın
theologisches Buch se1n), sondern darın, dass sehr praktısc ermutigt und -
leitet, als N: Gemeıninde In eiınen 1D11SC begründeten, Te relevanten und
persönlıch vielfältigen evangelıstiıschen Wachstumsprozess einzutreten: ıne 1N-
spirıerende und empfehlenswerte Lektüre für leıtende Miıtarbeıiter ZU kritisch-
kreatıven Reflektieren und Anwenden 1im eigenen Kontext.

Friedemann Walldorf

Jochen Eber (Hrsg) Hope O0es nolt disappoint: studies IN eschatology; ESSAVS
from different Edıtion IW mission reports, Bonn VKW; Ban-
galore: Theological Book JIrust, 2001 356 S 20,—
Der Sammelband g1bt Aufsätze wieder, dıe der Herausgeber nach einem Kon-
ICSS der Theologischen Kommission der Weltweıiten Evangelischen Allıanz ZU
TIThema Eschatologıie in London) gesammelt hat echzehn Theologen VoN
allen Kontinenten sınd mıt Beıträgen vertreten Jose Nafafe, Samue!l Ngewa und
Klaus Fıedler aus rıka: houhe! Y amato, Joseph Shao, Stephen L1aw, John
McelIntosh und Armın Bachor schreiben über Asıen und Australien: Emilio Nu-
NeZ, Estevan Kirschner und Russell berichten a4us Lateinamerika, dıe rest-
lichen_ Autoren enr1 Blocher, Nullens, an Bouman, Rolf Hılle) und
der Herausgeber aus Europa.

Am Anfang der ammlung stehen nalysen den eschatologischen Aussa-
SCNHh der (S 9-52) und Erfahrung der eschatologischen Dımension In der
chrıistlıchen Exıistenz S 3-6 Dıe evangelıkale Eschatologie wırd dann in der
Darstellung und Beurteijlung unterschıiedlicher Kontexte, WIe S1IE sıch 1m weltwe1ıi-
ten Rahmen ergeben, herausgearbeitet, wobel in der der Durchführung der
Unterschie: NeCUETCN kontextuellen Theologien eutlıc wird. €e1 stehen dıe
konfessionellen Kontexte nfang (S /1-120),; worauf geographische und
damıt iremdreligiöse Bezüge folgen (S 123-345) (1n der westlıchen Welt ent-
sprechend dıe Sä  larısıerung und relıg1öse Nndılflerenz als Hıntergrund: DF
295) Als Jelpunkt wiırd ıne präzısıerende Stellungnahme aufgeführt (S 349-
354)

Jochen Eber macht In seinem Beıtrag über dıe Ostkirchen eutlich, dass schon
der Baustil orthodoxer Kirchen Urc symbolısche Kraft die ewegung der
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menschlıchen eele VO irdiıschen ZU himmlıschen Bereıich AaNTCSCH soll
(S 71) In der orthodoxen Lıturgie wırd ıne präsentische Eschatologie manıfest:
der hıer und Jjetzt stattfindende (Gjottesdienst möchte ıne Vorschau auf den
hımmlıschen (Gottesdienst se1ın und den hıimmlıschen anz partıell in dieser Welt
repräsentieren (S 76) Im Trıshag1on bılden dıe Gemeiunde und die Engel eınen
Chor (S 79) ugleıc kommt dıe eschatologısche Dıifferenz zwıschen Jetzt und
Dann in der Bıtte Heılıgung ZU Ausdruck (S 82) ber plädiert 1Im 1INDI1C
auf das evangelıkale Glaubenszeugnis unter orthodoxen Namenschristen dafür,
das (Gemeinsame (z altkırchliche Bekenntnisse) betonen, orthodoxe Feıler-
tage respektieren, Selbstkritik üben, andererseıts Uurc einen möglıchst
christusähnliıchen Lebensstil und einen gemeınschaftlıchen Charakter des ırchli-
chen Lebens (Kleingruppen!) überzeugen S 84)

enrı Blocher stellt fest, dass in der römiısch-katholischen Theologie eiınerseıts
begrüßenswerte Wandlungen stattfinden (z. Margınalısıerung des Fegefeuers),
andererseıts aber einıge derselben ıne moderniıstische Diesseitsorientierung dar-
tellen DZW. synergıstische Züge und dıe Vorordnung der Kırche gegenüber dem
Wort erhalten Jleıben (S John MelIntosh verdeutlıcht In seinem Beıtrag
ZUT Eschatologıie iın Europa und den USA den eschatologıschen Charakter der
Heilsgeschichte Urc. den Zusammenhang Von chöpfung und Neuschöpfung
(S 104 119), der uUurc die Dıfferenz VON chöpfer und eschöp ermöglıcht
werde Dıiıe Heıilsgeschichte als das Handeln, die als Offenbarung
Gottes sollte der Ausgangspunkt und Kontext systematıscher Theologıe se1n
S Der Versuch der lıberalen Theologıe, den CNrıstilichen Glauben als 1im
Rahmen des säkularen Weltbildes Z Kant) plausıbel und kohärent TWEI1-
SCTI, wiırd Recht als Synkretismus bewertet, der dıe Bewegungsrichtung ZW1-
schen Gott und Mensch vertauscht S 107) 4C die Ausdeutung des Chrıisten-
tums VON jeweılıgen Kontexten und Dıalogpartnern her ist der richtige Weg, SON-
dern dıe Beurteilung des Gegenübers VO Wort (Jottes her (Konkurrenz- bzw
Miıssıons-Modell). Dıes macht McelIntosh Nıchtvorhandenseıin heilsgeschicht-
lıchen Denkens in anderen Religionen, aber auch 1ın lıberalen evangelısch-
theologischen Konzeptionen (Bultmann, Moltmann) eutlic (S 105 116)

In der Begegnung mıt anderen Relıgionen geht 6S nıcht iıne UÜbernahme
VO  — deren nhalten oder ormen, wohl aber eın Aufzeigen geme1insamer A
lıegen oder Strukturen, dıie In unterschiedlicher Weise begründet werden und g-
gensätzlıche Folgen en So steht nach Meınung Stephen Liaws hınter der chı1-
nesischen Relıgiosıität die C VOT dem en S Allerdings geht
diese einher mıt der Auffassung, dass die oten, sollen S1e nıcht auf der uUCc
nach Nahrung dıe Gesellscha: gefährden, als böse Geister ständıg mıt Opferga-
ben esänftı werden mussen (S Seelsorgerliche Beıispiele zeıgen dıe
Möglıchkeıt der Befreiung VoNn dieser Gebundenheit dıie Geister der Ahnen
Urc Christus auf (S 214) In Zzutreitender Weise ec 1a2W Jogısche TODIEMEe
(Z Heirat be1 indirekter Verwandtschaft er mıt en gCn der Reıinkarna-
ti1on: 209) und Defizite (keine persönlıche Existenzweise 1im Nırwana: 209) auf.
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Klaus Fiedler geht, W ds aQus der Betrachtung der außerchristlichen Kontexte
herausfä diese aber indirekt betrifft, dem Z/Zusammenhang VO  — Eschatologıe,
SCHAUCT., Chılıasmus und mi1iss1ionarıschem Engagement nach. In der Reformation
wırd der Chıl1ıasmus ekämpft und gleichzeıitig Islam und Judentum eher als
Feınd denn als Miıss1onsobjekt gesehen (S 67) Die altprotestantische Orthodo-
x1e betrachtete gemäß Fiıedler den Miss1ıonsbefehl als uftrag ad der
Apostel (S 168) Im amerıkanıschen Dıspensationalısmus Hal iındsey gehe

ıne spekulatıve Zuordnung zeıtgeschichtlicher Ereignisse und Personen
einem endgeschichtlichen Szenarıo0, wodurch eher Feıin  er und ngs erzeugt
als Missıon gefördert werde S Dagegen sıeht Fiedler den miss1onarıi-
schen Erfolg der Erweckungsbewegungen in deren chiliastischem Ansatz be-
gründet, der insofern als nachahmenswert gelte Im optıimıstischen Postmillennia-
lısmus wırd das Tausendjährige Reıich als Kulminatıon eınes Prozesses gesehen,
in dem 1ssıon ine entscheidende spielt (S 69f. Im abh dem
Jahrhundert aufkommenden Prämillennialiısmus konstatiert INan ıne immer WEeI1-
tergehende Verschlechterung der Welt, die dıe Rettung möglıchst vieler Men-
schen notwendıg macht (S 176); dıe 1ss1ıon erscheıint als T  ung des etzten
Vorzeichens der Parusıe S Dıiıe Tatsache, dass freilıch Uurc dıe polıtı-
schen Möglıchkeıiten (Entdeckungen; Kolonıialısmus) bedingt VOoNn römiısch-
katholischer Seıite VO späten Jahrhundert eine erfolgreiche, wWenn auch
oberflächlıche He1ıdenmissıion etrieben wurde ohne einen ausgeprägten Chıuli-

bleıbt be1 Fiedler weıtgehend unberücksichtigt, sollte aber VO  —
nokausalen Bewertungen der Missionsgeschichte abhalten

Diıe W1eE das SaNZC Buch sehr lesenswerte Stellungnahme der WEF grenzt sıch
Recht VOoNn einer innerweltlichen Reduktion eschatologischer Hoffnungen ab

S 349f. 3572 354) Dıie Erfahrung des Gelisteswirkens wiırd als Vorgeschmack
der künftigen Herrlichkeit gesehen, zugleich ber das Provisorische der diesseıiti-
ScCHh auch kirchlichen Exı1istenz herausgestellt S 351 353 354) Dıie theozent-
rische Struktur der Eschatologie erfährt 1ne dezidiert trinıtarısche Entfaltung
sätzen unterstreicht.

354), W as nıcht zuletzt den Unterschied säkularen und firemdreligiösen An

Christian Herrmann

Thomas chırrmacher Weltmission Herz des christlichen Glaubens Beiträge
AUS „Evangelikale issiologie e Edıtıon Afem 1ss1on scr1pts ONn Verlagfür Kultur und Wissenschaft, 2001 317 S 12,—

Der Autor dieses Buch o1bt 1m Anhang eıne 19 Seılten umfassende mi1ss10logi-sche Bıbliographie dus den Jahren KD Erstaunlıch, WIeE viel eschrıie-


